
Alles Statistische ist hier von dem eigentlich Geogra¬
phischen geschieden. Gebirge, Flüsse, Seen rc. welche de»
Schülern aus den frühern Cursen genau bekannt sind, finden sich
beim Durchgehen der Staaten, auf den mit politischen Grenzen
bezeichneten Charten, wo jedes leicht aufzufinden ist, wie es der
Lehrer nothwendig erachtet. Wenn nun, da sich das Nothwen¬
dige für den Unterricht im Buche vollständig bezeichnet
findet, eine zweckmäßigeAn Wendung davon auf den Char¬
ten mit den nöthigen Erläuterungen vorgenommen, und
darauf besondere Rücksicht genommen wird, die politi¬
schen Einrichtungen, Verfassungen und Eintheilungen der Staa¬
ten, mit ihren religieusen und wissenschaftlichen, so wie ihren
Gewerbs - und Handelsverhältnissen — und die wichtigsten

Hauptzahlen recht einzuüben, so wird es dann leicht, auch
die bezeichneten Städte in ihren politischen Beziehungen, aufzu¬
fassen. Im statistischen Th eile sind den früher im Buche
beschriebenen Städten noch mehrere mit ihren Einwohner¬
zahlen und einigen Merkwürdigkeiten hinzugefügt und viele als
Residenzen, Haupt - oder Provinzialstädte, Festungen rc. unter
der Reihe der Provinzen, in welchen sie liegen, bezeichnet. Meh¬
rere gelieferte Schlachten find dabei angegeben, und die wicht«'-
gern fürstlichen oder gräflichen, zu den größer« Staaten
gehörigen, Gebiete hinzugefügt. Auch hier dient es zu großer
Erleichterung, wenn man die oben empfohlene tabellarische
Uebersicht fortsetzen läßt, die nun folgende Rubriken ent¬
halten kann: i. Narne des Staates und Verfassung. 2. Qua¬

dratmeilen. 3. Einwohnerzahl. 4. Einkünfte. 5. Kriegsmacht,
6. Eintheilung. 7. Haupt - und Provinzialstädte. In der dritten
Rubrik fügt man noch die, von den Schülern jedesmal zu be¬
rechnende Zahl der Einwohner auf einer Quadrat«neile bei, wozu
auch die versinnlichenden Darstellungen auf der Charte benutzt
werden können.

Jeder dieser drei Curse kann, bei gehöriger Gediegen¬
heit und Sparfainkeit in der Behandlung, im Zeitraum Eines
Jahres und der ganze Unterricht in drei Jahren, nach d§r an¬
gegebenen Methode und nach diesern Lehrbuche, vollendet wer¬
den. Die Schüler werden durch den fortwährenden zweckmäßi¬
gen Gebrauch, mit dem Buche immer näher bekannt und damit


